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Zukunft klingt verheißungsvoll, Fortschritt unausweichlich. Doch die Sprache macht
aus beiden einen Befehl: Wer widerspricht, steht „auf der falschen Seite der
Geschichte“. Diese Kategorie beleuchtet Begriffe wie „Innovation“, „Exzellenz“ oder
„Effizienz“ – und zeigt, wie Zukunft zur Ideologie wird, statt Gestaltungsraum zu
bleiben.

� Hauptseite

Begriffe

Zukunft wird zum Befehl, Fortschritt zur Ideologie.

�️ Innovation – die ewige Neuerungspflicht

Innovation klingt verheißungsvoll: das Neue, das Fortschritt bringt. Doch im
Coaching- und Managementkontext wird Innovation zur Pflicht – ein Dauerauftrag,
der Bestehendes entwertet und das Alte pauschal verdächtigt.

Erklärung

Innovation wird als Wert an sich verkauft: „Nur wer innovativ ist, bleibt
relevant.“
Sie zwingt Menschen und Organisationen in einen endlosen Kreislauf von
Neuerung, unabhängig vom Sinn.
Im Coaching erscheint Innovation als „Kreativitäts-Boost“ – als ob Ideen
jederzeit abrufbar wären.

Beispiel

„Innovation bedeutet, immer wieder neu zu denken und Bestehendes
radikal zu hinterfragen.“
– typische Management-Formel

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/projekt-coaching-management-sprachfallen-und-narrative/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/innovation-die-ewige-neuerungspflicht/
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Abgrenzung

Echte Neuerung entsteht aus Notwendigkeit oder schöpferischem Impuls –
nicht aus Pflicht.
Innovation als Dauerimperativ führt zu Oberflächenwechseln, ohne dass Tiefe
entsteht.
Die ewige Neuerungspflicht verhindert Verlässlichkeit: Was heute gilt, ist
morgen schon alt.

Hinweis
Innovation ist das Mantra des endlosen Fortschritts. Wo sie zur Pflicht wird, ersetzt
sie Weisheit durch Geschwindigkeit – und Verantwortung durch Moden.

� Verwandt: Agilität – Flexibilität als Zwang
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�️ Vision – das Mantra vom großen Bild

Vision klingt nach Weitblick: das große Bild sehen, Zukunft gestalten, Orientierung
geben. Doch im Coaching- und Managementkontext wird Vision oft zum Mantra –
eine Vokabel, die Größe vortäuscht, wo nur Unsicherheit verwaltet wird.

Erklärung

Vision als Etikett: Manager, die keine Substanz liefern, verkünden Visionen.
Das ersetzt Inhalte durch Bilder, die man nicht prüfen kann.
Motivationsmaske: Vision wird genutzt, um Mitarbeiter zu binden: „Wir
arbeiten für etwas Größeres.“ Der Zweck heiligt die Anpassung.
Unverbindlichkeit: Visionen sind dehnbar, jederzeit neu formulierbar. Heute
Nachhaltigkeit, morgen Transformation – Hauptsache groß.
Coaching-Anschluss: Coaches übersetzen Visionen in individuelle Ziele:
„Finde deine persönliche Vision.“ Damit wird die Leere zur Pflichtaufgabe.

Beispiel

„Unsere Vision ist es, die Welt nachhaltiger und gerechter zu machen.“
– typische Unternehmensformel

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/LINK
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/vision-das-mantra-vom-grossen-bild/
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Abgrenzung

Echte Vision entsteht aus Erfahrung, Wissen und Verantwortung.
Vision als Mantra dagegen blendet Realität aus: Sie ersetzt Verantwortung
durch Schlagworte.
Wer Visionen einfordert, ohne Sinn zu liefern, instrumentalisiert Sprache zur
Täuschung.

Hinweis
Vision ist das große Bild – oder nur ein großer Vorhang. In der Coaching-Sprache
dient sie oft dazu, Leere zu verdecken und Anpassung zu glorifizieren.

Change, Vision, Motivation – Strategien der Daueranpassung
Was nach Zukunftsgestaltung klingt, ist oft nur Verwaltung der Leere: Change
Management verwandelt Krise in Methode, Vision ersetzt Inhalte durch große Bilder,
und Motivation ist der Zucker für die Peitsche. Gemeinsam zeigen sie, wie
Coaching- und Managementsprache Daueranpassung als Fortschritt verkauft.

� Verwandt: Change Management – Dauerkrise als Methode
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https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/%f0%9f%9b%a0%ef%b8%8f-change-management-dauerkrise-als-methode/

